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Spre

philosophisci1er Ar W_braus S die Ver- Def Verfasser vérSteht es, leicht faß-
schwommenheit und Unklarheit des Aus- licher Form grundlegende Fragen der See-
drucks verständlich wird lenheilkunde zu behandeln un: dem Ver-

Im Leiblichen ist jeweils Seelisches ent- ständnis des Laien nahezubringen. Im ersten
Bändchen ist das Unbewudßte, seine „ Aus-halten. Darum kann jedes Wort, das 1ine

leihbliche (Gebärde wie das Greifen be- strahlungen‘, WwWie T’räume, Fehlleistungen
inhaltet, uch Seelisches bedeuten w1e das und Neurosen, terner Entstehung und He1-
Begreifen. Die secelischen Strukturen, Grund- lung VO  $ Neurosen, die Komplexbildung,
strukturen, haben, W1C zahlreichen Be1i- das auf- und absteigende Vertahren der SCC-

spielen gezeigt wird, bestimmten aut- lischenBehandlung (Analyse und Suggestion),
Sruppch entweder überall der NU:  m$ 1in be- das geklärt wiıird. „Hypnose un Autosug-
stimmten Sprachen gleichsam ine natür- gestion ‘ weist dıie Hypnose als Wırkung
liche Verwandtschaft. In ihnen scheinen die des Gedankens, allerdings eines Gedankens,
seelıischen Wirklichkeiten auf Die aut- der autf Grund vorherrschender Ent-
STuppCcNH hmen nıcht nach, sondern sind 1: Unterbewußtsein gelangt und
lebendiger Ausdruck, also Seele als Inhalt dort wirksam wird, aut Autosuggestion

Das drıtteder Gebärden. An vielen Beispielen wırd ist ine Art Selbst-Hypnose.
diese Tatsache erläutert: Wärme und Kälte, Bändchen hat besonderen Wert; bringt
Gutherzigkeit und Bösartigkeit, Leichther- Schemata, denen die Gedankengänge
zıgkeit un: Schwerblütigkeit 7B erscheinen Freuds und Adlers verdeutlicht werden.
im Leib, die leibliche Gestik 1 Wort g- Die Auffassungen Freuds erscheinen dem
faßt bedeutet daher Seelisches. Laıien abstrus und konstruitert. S1e
ß auch der Zufall bei der Bıldung un: sind, bleibe dahingestellt. Wiıchtig ist jeden-

Entwicklung der Sprache VO Bedeutung ist, talls eine vorurteilsfreie Darstellung seiner
da{iß nicht jedes Wort, jede Sprachbildung Lehren. Die Ausführungen rauchles DC-
aus dem seelischen Ausdruck geklärt WT' - winnen durch ihre Sachlichkeit und Sach-
den‘ kann, übersieht der Vertasser nicht. kenntniıs. Thurn

Wertvoll, besonders für die Völkerpsy-
chologie, sind die Ausführungen über die Persönlichkeit. Struktur, Entwicklung un
Unterschiede 7zwischen den Sprachen: 1n der Erfassung der menschlichen Eıgenart. Von
einen wird iwa für ine bestimmte Befind- G. W. Allport. X u. 668 S Stuttgart

1949, E.Kllett GeblLichkeit mehr das statısche, 1n einer anderen Was die Psychologie, VOTLT allem 1n Äme-das dynamıiısche BElement betont und heraus- rika, 1n den etzten Jahrzehnten ZUr Kennt-gegriffen; terner iınd in der einen Sprache n1ıs des Autfbaus der einzelnen Persönlich-Worte für bestimmte, dem Volkscharakter
entsprechende Gebärden un: Haltungen keit beigetragen Hatı welche Methoden sS1e
ehr reichhaltig vertreten, während solche 1in dabei verwendet, welche Auffassungen sich

1n der Forschung geltend machen, das wirdeiner anderen Sprache nahezu vollständig
fehlen. ın dem vorliegenden Werk, das sıch uch 1n

der Übersetzung VO:  - Prof. VO:  } BrackenAus den bekannten metaphysischen Grund-
auffassungen und aus Deduktionen, die die- Tlüssig TIesE: klar ınd leicht verständlich

dargestellt. Der Vertfasser ist sichtlich be-
sen folgen, ergibt sıch für den Verfasser die müht, bei aller Kritik überall den BeitragTatsache, da(ß lediglich „Seelisches‘“ in den zZu Erkenntni:sfortschritt herauszuhebenGebärden, 1mM Ausdruck, im Wort 1n HKr- Kr selbst verschreibt S1C| nicht einseit1gscheinung trıtt, nıiıcht auch Geistiges. Geist einer einzigen Methode, Ww1e dies oft derbedeutet für Klages j2 1U Anhalten, est-
stellen hne Inhalt, „positives Nıchts‘®

Fall ist, un siecht in der Psychologie, be-
sonders 1n der mehr naturwissenschaftlichDemgegenüber wird 1113  ; daran festhalten eingestellten, verallgemeinernden Psycholo-

müssen, daß war charakterologisch SC- Z1€, nicht den einzigen Zugang ur mensch-
sehen der Geiist AN  S Verstand und W ıllen lichen Wiırklichkeit. Er glaubt nicht, daß
das ordnende, regelnde Prinzıp der Distanz der 1ınn eines Motivs durch seinen Ur-
ist, da{iß ber ebenso Schöpferkraft be- SPTUNg starr bestimmt sei, sondern daß
deutet : als Phantasie (Phantasie ist der ch 1m Laufte der eıt davon unabhängigden lebendigen Vorstellungen schafitende mache und darum nu aus der gegenwärti-Geist), dafß ST die „Seele‘ und e1b 1N- SCHh Konstellation richtig erkannt werden
tegriert und vollständig, demnach als könne. Die der gleichen naturwissenschafit-
(‚eistseele 1m eib ucn greifbar, 1ım Wort lichen Einstellung entsprungene Theorie,als inn und Bedeutung tätig ist das psychische Leben baue sich aus einigenH. Thurn ST einfachen, überall gleichen Elementen auf,

wird abgelehnt. Im ZaANZEN hat ina  3 den
Von der Macht des Unbewulßfßten (82 S Eindruck, da{flß die Psychologie wohl für SnHypnose und Autosuggestion (71 S Psy- WiSse praktische Zwecke wI1ie Eignung für
choanalyse und Individualpsychologie (71 bestimmte Berufe und Lösung psychischerVon Altred Brauchle. Stuttgart 1949, Re- Hemmungenanches Brauchbare beigebrachtl1am Verlag (Universalbibliothek). hat, da{fß ber der Ertrag für die Erkennt-
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Be$prechun3cn ;
n1s der Einzelpersönlichkeit noch SETINS ist: scheidungen &64 Jercht effiiflcln und
und uch dıe entsprechenden Methoden lassen nicht Nnur Rückschlüsse aut Prleb-
noch nıcht bereitliegen, wenn aut die- n1isse, sondern auch auf Dispositionen tie-

ferer Art EBın weiterer BEinwand CL-SCI1L Gebiete überhaupt allgemeın brauchbare
Methoden g1ibt und nıcht mehr auf die wächst aus der Überlegung, daß der Test
psychologische Fähigkeit des einzelnen For- AITe starke Zumutung den Prüfling be-
schers ankommt. deutet, soll sich doch vorausgesetzt,Brunner S}

da{ß se1in Iriebleben wirklichermittelt wırd
Experimentelle Triebdiagnostik. Von Dr iın ezug auf seine Normalıtät der Ab-

normität demaskieren lassen. Es wirdSzondi. (308 Bern 947, Verlag Hans
Huber Geb ( Vextband und Testband, Sche- stillschweigend vorausgesetz(, da{ß der Prüf-
mablocks) sSHr ling se1ine Wahl auf Grund VO Gefühlsent-

Diese experimentelle Iriebdiagnostik —- scheidungen trifft. Tatsächlich WIr sich Zwuchs AuS 4000 Untersuchungen seelisch schon bei einigem Mißtrauen Zu-
gesunden und kranken Personen. Das Er- rückhaltung auferlegen. Dieser Einwand

ebnis ist eine Methode, die im wesentlichen wird WAar be1i jedem Testverfahren -

hoben werden können. Hıiıer ist ber1n Wahlhandlungen besteht. Ausgewählt
werden VO: Prüfling AaUuS Personenauftf- besonders berücksichtigen, da die Prüf-
nahmen dıe sympathischsten und antıpa- situation naturgemäß leicht unter einem ‚m

thischsten. Die Photos werden 12 echs gatıven Vorzeichen steht Als Charak-
Gruppen Je acht Bildern vorgelegt. Die terologe wird 1809028  - den Vorwurf allzu 388
acht Bilder stellen Personen dar, die (erb- und einseitiger Ausrichtung des "Lestes nicht
biologisch gesehen) „unabhängıgen Irieb- unterdrücken können. Der Test ist auf

Grund medizınıschen Interesses entstanden.krankheiten‘ le1iden. Das Ergebni1s der Wahl-
reaktionen wiırd 1in einem „quadratischen Den Charakterologen interessieren WAar auch
Graphikon”, einem Schema eingezeichnet, Anomalien des 'Irieblebens. ber wünscht
und versinnbildlicht. Das Graphikon wird sS1e ın den Zusammenhang eines detaillier-
„ T’riebprofil“ genannt,. Der Versuch wird ten Bildes stellen, VOoOr allem auch Bez1e-
1n gewissen Zeitabständen mal wieder- hungen ABn Intelligenz und der damıt TC-
holt, die Ergebnisse werden verglichen un gebenen Leistungsfähigkeit aufzuspüren. Vi-
mittels einer einfachen Zähltechnik für die tale Minderwertigkeiten wiegen I nach Bes
‚„ Triebklasse‘ un die „ T’riebformel” 124 gabungen mehr oder weniger. Schließlich
ertet jel ıst, das „individuelle Irieb- möchte der Seelsorger, der dem Menschen
schicksal, den Charakter, eventuell die ’ Trieb- gerecht werden will, aut die Religiösität als
krankheıt“ Z ermitteln. Als Triebkrank- die eigentliche Miıtte verweisen, der CN
heiten gelten dem Autor Hermaphroditis- ber selbst eın abwegiges Triebleben SO-

INUS, Sadismus (Mordlust), Epilepsie, Hy- ern 6S beherrscht oder doch mit gutem W il-
ster16e, Katatonie, Paranoia, Depression, Ma- len angeganNSCH wird nicht allzu viel be-
n1e. deuten 411

Als Verwendungsgebiete werden —gena.nnt Der Wert des Testes für den Arzt 1n
erster Linıie soll mıiıt diesen Einwändendıe Pathodiagnostik (Differentialdiagnose

7zwiıischen Psychosen und Neurosen), die Kr1- nıcht bestritten werden. Daß große Be-
minalpsychologie, die Berufsdiagnostik, die achtung findet, zeigte der letzte Münchener
Charakterologie, die Kontrolle VO  - Arznei- Psychologenkongreiß, der ihm eın Referat
wirkungen un: therapeutischen Verfahren, un: Erfahrungsberichte widmete.
ferner Sozialpsychologie und experimentelle H. Thurn S:
Familienforschun

Der Traum. Von Georg Siegmund. (1205.)Der Textband führt den Studierenden 5
stematisch, lehrbuchmäßig 1n die praktische Fulda 1949, Verlag Parzeller Hs Co. Kart.
un zuverlässige Handhabung des Testes 1N. 320
ber die Brauchbarkeit des Testes für die Die Studie gliedert iıch in foIgende Teile

genannten Anwendungsgebiete wird die Pra- der TIraum 1ım Leben der Völker, Wege
X18 entscheiden ussen. Grundsätzlich las- der Traumforschung, Grundgesetze der
SCn sıch - ohl folgende Einwendungen — Traumforschung, Grundgesetze des T raum-

lebens, Iraum und Persönlichkeitsentwick-hen Dıe aufgewiesenen „ IT’riebkrankhei-
ten  s als solche sind kontrovers. Wenn 1119}  - lung, der Zukunftsblick des Traumes, der
das Wort AARFIeD: nıcht einem schr WEe1- Iraum 1M relig1ösen Leben, Menschheits-

träume.ten ınn als Rıichtung der Artung individu-
ell und sozial bedeutsamer Getfühle nımmt, Der Vertasser verfügt über große Belesen-
W as doch „Trieb“ nach den Auffassungen heit und iıne sorgfältige Beobachtung eige-
der NnNeCUETrECN Psychologie nıcht bedeutet; NCr Träume, daher vermas eine ausgle1-
wırd INn dem Autor 1n der Definition chende Stellung in der Beurteilung und
nicht zustimmen können. Originell ist sicher Kritik der Traumtheorien einzunehmen.
die Verwendung der Gefühlsentscheidungen Einige Ergänzungen seien hier kurz skiz-

ziert. Für den Vertiasser steht der inn desdes Menschen anderen gegenüber (Sympa- Traumes fest DE Lösung der affektiventhie un Antiyathie) c Solche Gefühlsent-
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